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. . .  und sieht in einem Regal 
eines Supermarkts ein großes Re-
gal mit Schoko-Osterhasen. Wel-
che von den Figuren wohl bis 
Samstag noch einen neuen Besit-
zer finden? Schokoladen-Fans 
sollten sich vielleicht noch ge-
dulden. Denn ab Dienstag fallen 
sicher die Preise für Schoko-Os-
terhasen. . . EINER
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GUTEN MORGEN

Spinnenalarm
Spinne am Morgen bringt 

Kummer und Sorgen. Da sitzt es 
nun das Biest, morgens um sie-
ben in einer Ecke der Badezim-
merdecke und versprüht sein 
Unheil für den eigentlich noch 
gar nicht richtig begonnenen 
Tag. Hätte sie doch bloß nicht 
hingesehen, dann wäre es viel-
leicht noch ein ganz normaler 
Tag geworden. So rutscht ihr 
schon wenige Minuten später die 
volle Kaffeetasse aus der Hand, 
zerbricht und gibt ihren Inhalt 
gut verteilt auf den Küchenflie-
sen frei. Immerhin läuft bis zum 
Nachmittag alles unauffällig, bis 
sie nach dem Einkauf ihr Auto 
auf dem Supermarktparkplatz 
mit einer unschönen Schramme 
an der Tür wiederfindet.

 Ein Übeltäter ist weit und 
breit nicht in Sicht. Als sie dann 
auf dem Heimweg auch noch ge-
radewegs in einen Stau fährt, er-
gibt sie sich schließlich ihrem 
Spinnenschicksal und hakt den 
Tag einfach ab. Und welch’ ein 
Glück ihr doch noch widerfährt. 
Da sitzt das Biest noch immer 
scheinbar ohne sich gerührt zu 
haben unter der Badezimmerde-
cke: Spinne am Abend – erqui-
ckend und labend – heißt es 
doch. Dann kann ja nichts mehr 
schiefgehen. Marion N e e s e n

Keine Brötchen an 
Ostermontag

Bielefeld (WB). Bäckereien und
Floristen dürfen an Ostersonntag
für fünf Stunden öffnen. Diese Re-
gelung des Ladenöffnungsgeset-
zes NRW gilt jedoch nicht am Os-
termontag. Diese Geschäfte müs-
sen dann geschlossen bleiben. 

Gewerbeflächen: Ausverkauf
ohne Nachschub

In Bielefeld fehlen mindestens 83 Hektar für Firmenansiedlungen
 Von Burgit H ö r t t r i c h

B i e l e f e l d (WB). »Wir le-
ben bei den Gewerbeflächen 
von der Hand in den Mund.« 
So beschreibt Dezernent Gregor 
Moss die Lage. Er ist gleichzei-
tig auch Geschäftsführer der 
Wirtschaftsentwicklungsgesell-
schaft Bielefeld (Wege).

Gewerbeflächen in Bielefeld sei-
en ein rares Gut. Selbst wenn man 
sämtliche gewerbliche Reserveflä-
chen aktiviere, würden noch min-
destens 83 Hektar fehlen, um Vor-
ratshaltung betreiben zu können.

Das Interkommunale Gewerbe-
gebiet »Hellfeld« (Altenhagener/
Vinner Straße) sei so gut wie ver-
marktet. An der Meisenstraße sei 
alles verkauft. Die Reserveflächen 
seien überwiegend Arrondierun-
gen vorhandener Gewerbegebiet. 
Moss: »Nichts, bei dem man groß-
flächig planen könnte.«

Laut Gutachten des Büros für
Gewerbeplanung und Stadtent-
wicklung (Dortmund) besteht in 
Bielefeld bis zum Jahr 2035 ein Be-
darf von 230 Hektar an zusätzlicher
Gewerbefläche, einschließlich der 
sogenannten Verkehrs- und Aus-
gleichsflächen wären es sogar 288 
Hektar. Es gebe – verhältnismäßig 
kleine und nicht zusammenhän-
gende – Flächen, die sich unter 
Umständen kurz- bis mittelfristig 
aktivieren ließen. Aber auch dann 
bliebe noch ein Defizit von bis zu 
83 Hektar. Das Gutachten sagt, dass
es in Stadtbezirken wie Gadder-
baum oder Schildesche keine Re-
serveflächen gebe, in Dornberg als 
Beispiel zwei Flächen mit einer Ge-
samtgröße von 11,5 Hektar. 

Moss sagt, eine Stadt müsse bei
Anfragen von Unternehmen un-
mittelbar reagieren können und 
Flächenofferten machen: »Sonst ist
man als Kommune nicht konkur-
renzfähig.« Der Beigeordnete 
nennt Beispiele: Das ehemalige Gü-
terbahnhof-Gelände an der Ecken-

dorfer Straße, gut elf Hektar groß, 
sei »von der Nutzung einge-
schränkt«. Dort müssten nicht nur 
sogenannte »Achtungsabstände« 
eingehalten werden. Das Gelände 
müsse von Altlasten befreit wer-
den, was aber, so Moss, »be-
herrschbar« sei: »Wir suchen nach 
einem Betrieb, der dorthin passt.«

Nicht zuletzt auch wegen der
fehlenden Gewerbeflächen unter-
stützt Gregor Moss die Anstren-
gungen um die Erweiterung des 
Hochschul-Campus. Voraussetzung
für eine Vermarktung: die Verlän-
gerung der Stadtbahnlinie 2 bis zur
Schloßhofstraße. Auf dem Gelände 
könne aber nur etwas passieren, 
wenn klar sei, dass die Stadtbahn 
komme.

Dazu müssten die Träger öffent-
licher Belange gehört worden sein 
und die Finanzierungszusage ste-
hen. Erst dann könne die Genehmi-
gung erteilt werden. Dass das Areal
gefragt sein werde, daran hegt 
Moss keinen Zweifel: »Fachhoch-
schule und Universität brauchen 

einfach mehr Raum – schon heu-
te.« Auch die Kasernenflächen, 
noch im Eigentum der britischen 
Rheinarmee, seien kein Allheilmit-
tel. Das Areal der heutigen Rochda-
le-Kaserne an der Oldentruper 
Straße eigne sich seiner Meinung 
nach in erster Linie für Wohnungs-
bau, die Catterick-Kaserne an der 
Detmolder Straße als sogenanntes 
Mischgebiet, in dem Wohnen und 
Gewerbe zugelassen werden könn-
ten. Moss betont, dass sich die Pro-
duktionsprozesse verändert hät-
ten, spricht von »ruhigem Gewer-
be«. Er verhehlt dabei aber nicht, 
dass auch solches »ruhiges Gewer-
be« Materialanlieferung und 
-abtransport benötige. 

Über Gewerbe-Reserveflächen
werden zur Zeit auch die Bezirks-
vertretungen informiert. Brackwe-
de, Dornberg, Gadderbaum, Jöllen-
beck und Schildesche hatten be-
reits eine gemeinsame Veranstal-
tung. Am 16. Mai sollen Mitte, Hee-
pen, Stieghorst, Senne und Senne-
stadt folgen. 

Für das Gelände des früheren Güterbahnhofs wird ein passender Betrieb gesucht. Allerdings ist dort die Nutzung eingeschränkt. Archiv-Foto: Starke

Trickdiebe erbeuten Bargeld
Bielefeld (WB). Ein falscher Wasserwerker hat am Montag eine 80-Jäh-

rige in der Ernst-Rein-Straße bestohlen. Der Mann klingelte gegen 9.30 Uhr
an der Wohnungstür. Er gab sich als Mitarbeiter eines Wasserwerks aus 
und behauptete, den Wasserdruck prüfen zu müssen. Er lenkte die Frau ab,
während ein Komplize Bargeld und Schmuck stahl. Der falsche Wasser-
werker ist 35 bis 40 Jahre alt, etwa 1,80 Meter groß und trug eine blaue 
Jacke mit Schriftzug. Die Polizei bittet um Hinweise unter 0521/5450.

Radler landet in der JVA
Bielefeld (WB). Das Missachten einer roten Ampel wurde am vergan-

genen Dienstag einem gesuchten Mann zum Verhängnis. Polizisten be-
obachteten, wie der 38-Jährige mit seinem Rad gegen 10 Uhr bei Rotlicht
über zwei Kreuzungen am Kesselbrink fuhr. Sie hielten ihn an und
durchsuchten ihn. Dabei fanden die Beamten Diebesgut, Drogen und ein
Messer. Ferner stellten sie fest, dass gegen den polizeibekannten Mann
ein Haftbefehl vorlag. Er wurde in die Justizvollzugsanstalt gebracht.

Prozess gegen 
Boxer 

eingestellt
Bielefeld (uko). Das Amtsge-

richt Bielefeld hat das Strafver-
fahren gegen einen Bielefelder
Profiboxer wegen Körperverlet-
zung eingestellt. Der 27-jährige
Sportler wird 1500 Euro an einen
47-jährigen Mann zahlen.

In zwei Verhandlungstagen
konnte das Gericht nicht eindeu-
tig klären, wer während der tätli-
chen Auseinandersetzung am
9. September 2016 an der Paulus-
straße welchen Tatbeitrag geleis-
tet hatte. Damals war es wegen
eines Streits im Straßenverkehr zu
der Konfrontation gekommen, in
deren Verlauf der 47-Jährige einen
Nasenbeinbruch erlitten hatte.
Der Boxer hingegen erlitt Platz-
wunden an Kopf und Hals. Da
auch die Zeugen offensichtlich
den jeweiligen Lagern zuzuord-
nen waren, die Wahrheit also
kaum noch zu ermitteln war, stell-
te das Gericht das Strafverfahren
gegen den 27-Jährigen ein. Die
Geldbuße gilt im Fall eines zivil-
gerichtlichen Verfahrens bereits
als Anzahlung auf ein mögliches
Schmerzensgeld.

AfD sagt 
Veranstaltung 

am 28. April ab
Bielefeld (WB/sas). Die Alter-

native für Deutschland (AfD) ver-
zichtet auf ihre für den 28. April
geplante zweite Veranstaltung in
der Ravensberger Spinnerei. Mar-
tin Breuer, Pressesprecher des
Kreisverbandes Bielefeld, begrün-
det dies mit dem »aufgeheizten
Klima« wegen des nahen Bundes-
parteitages in Köln. Die Volks-
hochschule als Hausherrin der Ra-
vensberger Spinnerei stimmte der
Auflösung des Mietvertrages am
Dienstag zu, bestätigte VHS-Leite-
rin Amrei Bielemeier.

Die Entscheidung der AfD, er-
gänzt Breuer, solle auch die Poli-
zei entlasten: Die werde am Wo-
chenende zuvor beim AfD-Bun-
desparteitag »leider zu Tausenden
im Einsatz sein müssen«. Als Er-
satz für die nun ausfallende Ver-
anstaltung plant die Partei eine
Wahlveranstaltung zur Bundes-
tagswahl. Die solle Ende August
oder Anfang September in der Ra-
vensberger Spinnerei stattfinden.
Einen Termin dafür, so Bielemei-
er, könne man aber noch nicht be-
stätigen: »Die Termine unserer
eigenen Veranstaltungen stehen
noch nicht fest, und die gehen
vor.« Das sei eine Antwort, die
derzeit jeder bekomme, der den
Großen oder Historischen Saal
mieten wolle. Schließlich müsse
die VHS auch Sprachprüfungen
und Einbürgerungstests organi-
sieren, für die etwa 90 Plätze zur
Verfügung stehen müssten.

Die AfD zieht eine positive Bi-
lanz der Veranstaltung mit den
Parteispitzen Frauke Petry und
Marcus Pretzell am 24. März. Ein-
schränkungen seien leider wegen
der Sicherheitslage notwendig ge-
wesen.

»Auf Carfreitag vorbereitet«
Polizei hat Tuningszene im Blick – Blitzer im Einsatz

Bielefeld (sas). Den Karfreitag
hat die Tuningszene zum »Car-
freitag« ernannt – und zum quasi
offiziellen Saisonstart. Die Biele-
felder Polizei ist »darauf vorberei-
tet« und will gemeinsam mit der
Stadt konsequent gegen Raser und
illegale Rennen vorgehen.

»Wir werden an mehreren Stel-
len Geschwindigkeitsmessungen
vornehmen«, sagt Polizeispreche-
rin Kathryn Landwehrmeyer. Wo
genau, wird vorab nicht preisge-
geben. Aber die Polizei kennt die
einschlägigen Treffpunkte der
Szene – etwa an der Eckendorfer
oder Herforder Straße und unter
der Graphiabrücke des Ostwestfa-
lendammes.

 Zudem werden Polizeibeamte
und Sachverständige unterwegs

sein und ihr Augenmerk auf tech-
nisch veränderte Fahrzeuge rich-
ten. Und bei Bedarf und massiven
Umbauten geht es dann – eskor-
tiert, versteht sich, damit nie-
mand auf dem Wege verloren geht
– zu einer technischen Überprü-
fung. Die kann auch mit einer
Stilllegung eines aufgemotzten
Autos enden, wenn dessen Ver-
kehrssicherheit nicht gewährleis-
tet ist. 

 Im vergangenen Jahr zog die
Bielefelder Polizei am »Carfrei-
tag« vier Fahrzeuge aus dem Ver-
kehr. Und bei den Geschwindig-
keitskontrollen wurden 376 Auto-
fahrer geblitzt, die zum Teil deut-
lich zu schnell unterwegs waren.
Quasi als »Beifang« wurden 29
weitere Verkehrsverstöße regi-

striert: vom Fahren ohne Führer-
schein bis zu Alkohol am Steuer.

Nachdem Paderborn der Tu-
ningszene in der vergangenen Wo-
che ganz offiziell die rote Karte ge-
zeigt und jedwedes Treffen nicht
nur auf öffentlichen, sondern auch
auf privaten Flächen untersagt
hat, erwartet die Bielefelder Poli-
zei nicht, dass die Paderborner
Szene geschlossen hierher zieht.
»Aber wir stellen uns darauf ein«,
warnt Landwehrmeyer.

Längst verabredet sich die Szene
über die sozialen Netzwerke, kann
sich spontan über Twitter & Co.
auf einen neuen Treffpunkt ver-
ständigen. Aber auch diese Netz-
werke hat die Polizei im Blick:
»Wir haben auch unsere Möglich-
keiten«, sagt Landwehrmeyer.
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